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SICHTBAR EVANGELISCH 

Winter 2018 
Christuskirche 

„… Siehe, dein König kommt 

zu dir, ein Gerechter und ein 

Helfer ...“ 

(Sacharja, 9) 

Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Schwanenstadt  
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Inhalt Sichtbar Evangelisch 

Liebe Gemeinde, 

Der Advent ist da. Die „stade Zeit“. Die Zeit, in der wir uns 

auf das Kommen unseres Herrn Jesus Christus in die Welt 

vorbereiten. Wir sollen sehen, dass unser König kommt, wie 

es so schön im Buche des Propheten Sacharja heißt. „Siehe, 

dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.“ 

Das Wort „Advent“ stammt vom lateinischen Wort 

„advenire“, was man mit „Ankommen“ oder „Ankunft“ über-

setzen kann. Der Advent dient uns dazu, uns innerlich auf 

das Kommen von Jesus Christus einzustellen. 

Die innere Einstellung zu adjustieren heißt, unsere Gegen-

wart wahrzunehmen. „Ich bin gegenwärtig“ sagt mir, dass in 

meiner Gegenwart etwas bewusst geschieht, dass eine Be-

gegnung stattfindet. So kann der Advent eine Zeit sein, in der 

wir anderen Menschen begegnen, mit ihnen etwas unterneh-

men. 

Genauso ist der Advent da, dass wir Gott begegnen. „Gott 

ist gegenwärtig, lasset uns anbeten und in Ehrfurcht vor ihn 

treten.“ Indem wir uns bewusst machen, dass Gott immer 

und überall anwesend ist, wir mit ihm in eine Begegnung tre-

ten können, wo wir gerade sind, können wir diese Ankunft, 

das Kommen des Königs noch stärker genießen und feiern. 

Begegnung kann natürlich nur in Gemeinschaft stattfin-

den. So hoffen wir, viele von Ihnen bei unseren Veranstaltun-

gen im Dezember begrüßen zu dürfen. Unsere Kinder und 

Jugendlichen begegnen sich auch schon regelmäßig, um für 

unser Weihnachtsmusical zu proben. 

Wir als Gemeinde werden ebenfalls einigen Neuerungen 

begegnen. So gelten ab dem ersten Advent eine neue Ord-

nung für die Predigttexte und die Schriftlesungstexte, genau-

so gibt es eine neue Ergänzung zu unserem Gesangbuch, die 

wir in diesem Gottesdienst einführen wollen. Es werden sich 

also einige Dinge ändern, vieles bleibt aber beim Alten. 

So wünsche ich Ihnen einen ruhigen und besinnlichen Ad-

vent. Mögen Sie viele schöne und interessante Begegnungen 

erleben, sowohl mit anderen Menschen, als auch mit Gott. 

Denn auf sein Kommen bereiten wir uns vor, auf sein Kom-
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Rückblick Sichtbar Evangelisch 

men können wir uns freuen. Denn: „Siehe, dein König 

kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.“ 

Alles das wünscht Ihnen 

Pfarrer Matthias Bukovics 

Gemeindevertretertag 2018 

„Wir packen es an“ – Gemeindevertretertag 2018 

Eine Gruppe aus der Gemeindevertretung hat sich 

Ende Oktober zusammengetroffen, um gemeinsam in die 

neue Arbeitsperiode zu starten. In verschiedenen Run-

den und Gruppen haben wir herausgearbeitet, welche 

Themen uns in der kommenden Amtsperiode als Schwer-

punkte besonders intensiv begleiten sollen. 

Zunächst haben wir gemeinsam überlegt, welche The-

men in der Gemeinde ganz besonders stark vertreten 

und vorhanden sind. Dabei ist uns aufgefallen, dass un-

sere Gemeinde vor allem große Veranstaltungen bietet, 

bei denen Musik einen wichtigen Faktor darstellt, und für 

alle das gemeinschaftliche Erlebnis im Vordergrund 

steht. Dies trifft nicht nur bei Veranstaltungen zu, son-

dern bei all unseren Aktivitäten. Als wichtig herausgeho-

ben haben wir auch das miteinander, aufeinander 

Schauen. 

Im zweiten Schritt haben wir gesammelt, wo noch Ent-

wicklungsbedarf besteht. Dabei sind uns vor allem fol-

gende Punkte aufgefallen: Diakonie, regelmäßige Kreise, 

Abend- oder andere Gottesdienste, Gestaltung des Kir-

chenraums, allgemeine Präsenz in der Öffentlichkeit. An 

diese Themen möchte sich die Gemeindevertretung in 

der kommenden Zeit heranwagen. 

All diese Themen sollen natürlich nicht nur in einem 

Gremium beschlossen werden, sondern auf möglichst 

breiter Basis diskutiert und dann auch entschieden wer-

den. Bei der Aufstellung von Männer-, Frauen oder ähnli-

chen Kreisen braucht es gerade Menschen aus der Ge-

meinde, die sich dafür begeistern können und da Energie 

hineinstecken wollen. 

Mittels der Methode eines „World Cafes“ haben wir 

versucht, diese Vorschläge zu konkretisieren und daraus 

Arbeitskreise zu bilden. So hat sich bereits ein Team ge-

bildet, dass ab kommendem Jahr einen Abendgottes-

dienst anbieten wird. Die Öffentlichkeitsarbeit steht in 

einem anderen Kreis im Vordergrund, der nächste küm-

mert sich um die Erscheinung der Kirche, und einer um 

regelmäßige Veranstaltungen. 

Wir freuen uns auf die Arbeit in den kommenden Jah-

ren, hoffen, dass dabei viel auch bei Ihnen Wohl- und 

Anklang findet und gut angenommen wird. Wo zwei oder 

drei Menschen zusammenkommen, da ist auch Gott mit-

ten unter ihnen, und wir wollen dieses schöne Gefühl der 

Gemeinschaft mit anderen Menschen und mit Gott gerne 

an so viele Menschen wie möglich weitergeben. 

Pfarrer Matthias Bukovics 
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Rückblick Sichtbar Evangelisch 

Unsere Kleinsten haben am 10.11., dem Geburtstag 

Martin Luthers, einen Martinsumzug gestaltet und gefei-

ert. 

Wir haben gemeinsam Schwanlaternen gebastelt und 

verziert, und sind mit diesen dann eine Runde durch den 

Sparkassenpark gegangen, als es gerade dunkel gewor-

den ist. Die Laternen konnten ihre volle Pracht entfalten, 

und alle Kinder haben lautstark durch die Straße „Ich 

geh mit meiner Laterne“ gesungen. 

Wenn du das nächste Mal auch mitfeiern willst, laden 

wir dich sehr herzlich ein. Wir freuen uns, wenn auch du 

vorbeischaust. 

Wo:  Im Gemeindesaal 

Wann: Sonntags um 11:00 Uhr  

 (Für eine kleine Jause wird gesorgt) 

Nächste Termine:  

16. Dezember; 27. Jänner; 10. Februar; 17. März;  

14. April; 12. Mai; 16. Juni (Gemeindefest); 14. Juli 

 

Pfarrer Matthias Bukovics 

 Martinswanderung mit dem Kleinkindergottesdienst 

Am 18.11.2018 durften wir gemeinsam mit der Pfarre 

Wolfsegg einen wunderschönen Friedensgottesdienst 

zum Gedenken an das Ende des Bauernkrieges 1625 

feiern. 

Superintendent Gerold Lehner hat uns in der Predigt 

vermittelt, dass wir uns, um Frieden zu schaffen, in die 

Nachfolge des gekreuzigten Jesu begeben müssen, und 

auf Gewalt, die wir erlitten haben, nicht wieder mit Ge-

walt antworten dürfen. 

Pfarrmoderator Christian Uche Ojene hat den Gottes-

dienst liturgisch geleitet und in seinen Gebeten den Wil-

len zum Frieden bekräftigt. 

Franz Prenninger, der Obmann des Pfarrgemeindera-

tes, der den Gottesdienst ebenfalls mitgestaltet hat, dan-

ken wir für die umsichtige Begrüßung und thematische 

Leitung. 

Der Posaunenchor Rutzenmoos hat der gesamten 

Feier mit dem Klang ihrer Instrumente eine wundervolle 

Abrundung gegeben. 

Wir danken für die Gastfreundschaft und das gemein-

same miteinander feiern!  

Pfarrer Matthias Bukovics 

 Ökumenischer Gottesdienst in Wolfsegg  

Ihre 1. Adresse 

für Schmuck 

und Uhren 
 

Weihnachts Aktion: 

-20% auf lagernde Ware 

Von 1. - 24.12.2016 
(ausgenommen Batterien, Aktionsware, Gutscheine)  

 

Schmucktruhe 
Sparkassenplatz 

Schwanenstadt 

Tel: 07673/3229 

https://www.facebook.com/pfarrewolfsegg/?__tn__=K-R&eid=ARB7-kaDv4RRcWO3_RO1G1abr7UiPipkk94Ug8C7mc8PvnNipmqa-B7zQTud_TUHy_NbK7A3EV0Yz5hf&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARAsT_YP3i01S4_fWrlvti9NMMAz_vsBJ85OoLIN-7L_r6rI8gfEEp9jv2GV2mk3OlSr4JHyGiSprpXs2P6M4fyEoJ
https://www.facebook.com/pfarrewolfsegg/?__tn__=K-R&eid=ARB7-kaDv4RRcWO3_RO1G1abr7UiPipkk94Ug8C7mc8PvnNipmqa-B7zQTud_TUHy_NbK7A3EV0Yz5hf&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARAsT_YP3i01S4_fWrlvti9NMMAz_vsBJ85OoLIN-7L_r6rI8gfEEp9jv2GV2mk3OlSr4JHyGiSprpXs2P6M4fyEoJ
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Welcher Schatten passt zum Schneemann? 

Der Laternenstern 
„Wie gerne würde ich einmal da unten auf der Erde leuchten“, dachte der Milchstraßenstern.  

Er sah zu seinen Sternenkollegen hinüber, die im Milchstraßensternengefunkel miteinander um die 

Wette strahlten.  

„Hier wird mein Licht nicht gebraucht“, brummte er. Doch wie sollte er zur Erde gelangen? Das war nicht 

einfach. Der Milchstraßenstern seufzte. „Ach, wenn nur ein Wunder geschähe!“ 

Eines Tages hörte er leises Weinen. Der Milchstraßenstern erschrak. Kam das von der Erde? Da fiel 

sein Blick wie von selbst auf das Mädchen. Es saß in einer dunklen Gasse auf der Bordsteinkante vor 

einem bunten Papierknäuel und weinte. „Meine Laterne“, schluchzte es. „Oh, meine Laterne! Nun ist 

sie kaputt, und ich kann nicht zum Laternenzug gehen.  

Oh!“ Laternenzug? Das klang ja wie Sternenzug! Der Milchstraßenstern blinzelte.  

Da hob das Mädchen den Kopf. „Ach“, sagte es, „wenn nur ein Wunder geschähe!“ 

Ein Wunder? Der Milchstraßenstern wusste nicht, wie ihm geschah und eins, zwei, drei lag er in der 

dunklen Gasse neben der zerfetzten Laterne. 

Das Mädchen staunte. Eine wunderschöne Laterne lag vor ihr, ein Licht, so funkelnd und hell wie ein 

Stern. Schnell hob es die neue Sternenlaterne auf und rannte den Kindern hinterher zum Laternenzug. 

Der kleine Eisbär möchte zu seiner Mutter.  

Welchen Weg muss er nehmen, wenn er nur 

über die Eisschollen gehen darf, die direkt an-

einanderstoßen? 

Markiere die im Buchstabensalat versteckten Wörter! 

KINDERSEITE 
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Bildnachweise: Titelblatt: pixabay; Seite 3: Markus Seidel; Seite 6: Helmut Pichlmann; Rezka Arnuš  (SLO) 

8. Dezember 19:00 Uhr Konzert von JuHe & Freind 

   evang. Christuskirche Schwanenstadt 

   Julia & Helmut Pichlmann & Freunde 

   CD Präsentation „Ende Nie“ 

16. Dezember 18:00 Uhr „A stade Stund“ 

   evang. Gemeindesaal Schwanenstadt 

   Karl F. Kohlberger liest 

   "Die heilige Nacht" 

   Eine Weihnachtsgeschichte in bayrischer Mundart 

   von Ludwig Thoma 

   musikalische Begleitung: Schwanenstädter Saitenmusik  

24. Dezember 15:00 Uhr Christvesper mit Weihnachtsmusical 

   evang. Christuskirche Schwanenstadt 

24. Dezember 22:00 Uhr Weihnachtsmette & anschließendem Punsch 

   evang. Christuskirche Schwanenstadt 

1. Jänner  17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst & anschließendem Punsch 

   evang. Christuskirche Schwanenstadt 

20. Jänner 10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 

   kath. Stadtpfarrkirche Schwanenstadt 

1. März 19:30 Uhr Weltgebetstag der Frauen - Kommt, alles ist bereit!  

   evang. Gemeindesaal Schwanenstadt 

   Der Weltgebetstag 2019 kommt aus Slowenien, einem   

   Land inmitten Europas, das reich an Geschichte,  

   Kultur und einer Vielfalt an Naturräumen ist . 

Termine Sichtbar Evangelisch 
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Beerdigungen/Verabschiedungen: 

 03.11.2018  Werner Domscha im 75. Lj. Rüstorf 

 Eingetreten:     0 Personen   Ausgetreten:     0 Personen 

• Es besteht die Möglichkeit der Abholung zum Sonntags-Gottesdienst. 

Falls Bedarf besteht, bitte bei Pfarrer Matthias Bukovics 0699 / 188 77 418  

oder Kurator Markus Seidel 0664 / 8399883 melden. 

Regelmäßige Termine 

Sonn- und  

Feiertagsgottesdienste 

9:30 Uhr Christuskirche 1. Sonntag im Monat — Heiliges Abendmahl 

Kleinkindergottesdienst 16:00 Uhr Pfarrhaus Jeden 2. Samstag im Monat 

Kindergottesdienst 9:30 Uhr Pfarrhaus 1. Sonntag im Monat 

Evangelischer Gottesdienst  19:15 Uhr Landeskrankenhaus 

Vöcklabruck 

Jeden  1. Dienstag im Monat 

Ehrenamtlicher Besuchsdienst  Landeskrankenhaus 

Vöcklabruck 

einmal wöchentlich 

Allgemeine Informationen : 

Freud und Leid & Allgemeine Informationen Sichtbar Evangelisch 
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